
Statuten FC Härkingen 
 

A.  Name, Sitz, Zweck A. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Name, Sitz 
Der Fussballclub Härkingen wurde am 12. Juli 1961 in Härkingen 
gegründet und ist ein Verein nach Art. 60 ff des Schweizerischen 
Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Härkingen; seine Clubfarben 
sind grün-weiss. 

Art. 1 Grundsätzliches 
a) Der Fussballclub Härkingen wurde am 12. Juli 1961 in Härkingen ge-

gründet und ist ein Verein nach Art. 60 ff. des Schweizerischen Zivil-
gesetzbuches (ZGB). 

b) Der Verein bezweckt die Pflege und Förderung des Fussball-
sportsAusübung des Fussballsports unter Wahrung des Fairplay-Ge-
dankens sowie die Pflege der Kameradschaft und Geselligkeit 

c) Sein Sitz befindet sich in Härkingen. 
d) Der Verein ist politisch unabhängig und konfessionell neutral. Er 

lehnt Diskriminierungen politischer, religiöser und ethnischer Art so-
wie Diskriminierungen aufgrund von Geschlecht oder Rasse ab. 

e) Das Vereinsjahr beginnt jeweils am 1. Juli und dauert bis zum 30. Juni 
des Folgejahres. 

f) Die Vereinsfarben sind grün-weiss. 
g) In begrifflicher Hinsicht gilt die weibliche Form im Nachfolgenden als 

von der männlichen Form miterfasst. 

  
Art. 2 Zweck 
Der Verein gilt als konfessionell und politisch neutral und be-
zweckt: 
a) Die Pflege und Förderung des Fussballsportes 
b)  Die Pflege der Kameradschaft und Geselligkeit 

Art. 2 Verbandsmitgliedschaften 
Der FC Härkingen ist Mitglied des Schweizerischen Fussballverbandes (SFV) und 
des Solothurner Fussballverbandes (SOFV).  

Die Statuten, Reglemente und Beschlüsse der FIFA, der UEFA, des SFV, seiner zu-
ständigen Organe und ständigen Kommissionen sowie des kantonalen Fussball-
verbandes und dessen Abteilungen sind für den FC Härkingen sowie seine Mitglie-
der, Spieler, Trainer und Funktionäre verbindlich. 

 



Art. 3 Grundsätzliches 
Der FC Härkingen ist Mitglied des Schweizerischen Fussballverban-
des (SFV) und des Fussballverbandes des Kantons Solothurn 
(SKFV). Die Statuten, Reglemente und Beschlüsse der FIFA, der 
UEFA, des SFV, seiner zuständigen Organen und ständigen Kommis-
sionen sowie des kantonalen Fussballverbandes und dessen Abtei-
lungen sind für den Verein, seine Mitglieder, Spieler und Funktionäre 
verbindlich. 

Art. 3 Ethik- und Dopingbestimmungen 
Als Mitglied des SFV unterstehen der FC Härkingen und seine Mitglieder, Spie-
ler, Trainer und Funktionäre der Ethik-Charta, dem Ethik-Statut und dem Do-
ping-Statut von Swiss Olympic sowie den weiteren präzisierenden Dokumen-
ten. 
Mutmassliche Verstösse gegen das Doping-Statut und das Ethik-Statut werden 
von Swiss Sport Integrity untersucht und entsprechend den mit dem Ethik-Sta-
tut definierten Fällen sanktioniert. In den übrigen Fällen erfolgen die rechtliche 
Beurteilung und gegebenenfalls Sanktionierung gemäss den jeweiligen Bestim-
mungen im Doping-Statut und im Ethik-Statut ausschliesslich durch das 
Schweizer Sportgericht unter Ausschluss der staatlichen Gerichte. 
Der Rechtsweg richtet sich nach den Bestimmungen gemäss Doping-Statut 
oder Ethik-Statut bzw. der dazugehörenden Reglemente. 

  
B. Mitgliedschaft B. Mitgliedschaft 

Art. 4 Grundsätzliches 
Mitglied des Vereines kann jede Person werden, welche die Statuten 
des Vereines anerkennt. Die Mitgliederzahl ist unbeschränkt. 

Art. 4 Grundsätzliches 
Mitglied des Vereines kann jede Person werden, welche die Statuten des Verei-
nes anerkennt. Die Mitgliederzahl ist unbeschränkt. 

  
Art. 5 Mitgliederkategorien 
Der Verein besteht aus folgenden Mitglieder-Kategorien: 
a)  A-Mitgliedern (mit Spielerpass) 
b)  B-Mitgliedern (ohne Spielerpass) 
c)  Ehrenmitgliedern 
d)  Freimitgliedern 
e)  Junioren 
f)  Funktionären 

Art. 5 Mitgliederkategorien 
Der Verein besteht aus folgendenkennt folgende Mitglieder-Kategorien: 
a)  A-Mitgliedern (mit Spielerpass) 
b)  B-Mitgliedern (ohne Spielerpass) 
c)  Ehrenmitgliedern 
d)  Freimitgliedern 
e)  Junioren 
f)  Funktionären 

 



Art. 6 Aufnahmebedingungen 
a)  Als A-Mitglied kann eine Person in dem Jahr aufgenom-

men werden, in welchem sie das 18. Altersjahr erreicht, 
sich zudem in einer Aktivmannschaft sportlich betäti-
gen will und den jährlichen Mitgliederbeitrag bezahlt. 

b)  B-Mitglied kann werden, wer sich, nach Erreichen des 
18. Altersjahres, ohne Spielerpass aktiv am Vereinsle-
ben beteiligt und den jährlichen Mitgliederbeitrag be-
zahlt. 

c)  Zum Ehrenmitglied kann ernannt werden, wer sich um 
den Verein besonders verdient gemacht hat. Die Ernen-
nung erfolgt auf Antrag des Vereinsvorstandes an der 
Generalversammlung. Zur Wahl ist eine Zweidrittels-
mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich. Die 
Ehrenmitglieder sind von der Bezahlung des Mitglieder-
beitrages befreit. 

d)  Die Freimitgliedschaft wird für besondere Verdienste 
verliehen. Die Ernennung der Freimitgliedschaft obliegt 
dem Vorstand. Die Freimitglieder sind vom Mitglieder-
beitrag befreit. 

e)  Als Junior kann aufgenommen werden, wer das vom 
SFV festgesetzte Mindestalter erreicht hat. Erforderlich 
ist zudem eine schriftliche Zustimmung der Eltern bzw. 
des gesetzlichen Vertreters. 

 
f)  Als Funktionäre gelten die vom Verein gemeldeten 

Schiedsrichter sowie Personen, die vom Vorstand als 
solche definiert werden (z.B. Platzwart, Speaker). Diese 
sind vom Mitgliederbeitrag befreit. 

Art. 6 Aufnahmebedingungen 
a)  Als A-Mitglied kann eine Person in dem Jahr aufgenommen wer-

den, in welchem sie das 18. Altersjahr erreicht,  und sich zudem in 
einer Aktivmannschaft sportlich betätigen will und den jährlichen 
Mitgliederbeitrag bezahlt. 

b)  B-Mitglied kann werden, wer sich, nach Erreichen des 18. Alters-
jahres, ohne Spielerpass aktiv am Vereinsleben beteiligen will be-
teiligt und den jährlichen Mitgliederbeitrag bezahlt. 

c)  Zum Ehrenmitglied kann ernannt werden, wer sich um den Verein 
besonders verdient gemacht hat. Die Ernennung erfolgt auf Antrag 
des Vereinsvorstandes an der durch die Generalversammlung. Zur 
Wahl ist eine Zweidrittelsmehrheit der abgegebenen Stimmen er-
forderlich. Die Ehrenmitglieder sind von der Bezahlung des Mitglie-
derbeitrages befreit. 

d)  Die Freimitgliedschaft wird für besondere Verdienste verliehen. 
Die Ernennung der Freimitgliedschaft obliegt dem Vorstand. Die 
Freimitglieder sind vom Mitgliederbeitrag befreit. 

e)  Als Junior kann aufgenommen werden, wer das vom SFV festge-
setzte Mindestalter erreicht hat und aktiv in einem Juniorenteam 
des Vereines Fussball spielen will. Erforderlich ist zudem eine 
schriftliche Zustimmung der Eltern bzw. des gesetzlichen Vertre-
ters. 

f)  Als Funktionäre gelten die vom Verein gemeldeten Schiedsrichter 
sowie Personen, die vom Vorstand als solche definiert werden 
(z.B. Clubhauspersonal, Platzwart, Speaker). Diese sind vom Mit-
gliederbeitrag befreit. 

 



  
Art. 7 Aufnahme in den Verein 
Nachdem der Eintretende eine schriftliche Eintrittserklärung abge-
geben hat, wird er vom Vorstand provisorisch aufgenommen, d.h. er 
erhält die Statuten sowie alle Rechte und Pflichten. Die Aufnahme 
muss aber bei der nächsten GV mit einer Zweidrittelsmehrheit der 
abgegebenen Stimmen noch bestätigt werden. Die Aufnahme von 
Minderjährigen bedarf der schriftlichen Einwilligung des Inhabers 
der elterlichen Sorge. 

Art. 7 Aufnahme in den Verein 
Nachdem der Eintretende eine schriftliche Eintrittserklärung abgegeben hat, 
wird er vom Vorstand provisorisch aufgenommen, d.h. er erhält die Statuten 
sowie alle Rechte und Pflichten. Die Aufnahme muss aber bei der nächsten GV 
mit einer Zweidrittelsmehrheit der abgegebenen Stimmen noch bestätigt wer-
den. Die Aufnahme von Minderjährigen bedarf der schriftlichen Einwilligung 
des Inhabers der elterlichen Sorge. 
Die Aufnahme von Aktivmitgliedern erfolgt mit der Anmeldung als Spieler des 
FC Härkingen beim Schweizerischen Fussballverband (SFV). Mit der Anmel-
dung anerkennt das Mitglied die Statuten sowie die Reglemente des Vereins.  
Die Aufnahme als Junior erfolgt mit der Anmeldung beim FC Härkingen. Die An-
meldung erfolgt mittels Anmeldeformular und bedarf bei Minderjährigen der 
Unterschrift der gesetzlichen Vertretung. 
Funktionäre erwerben die Mitgliedschaft mit der Übernahme einer Funktion ge-
mäss Art. 6 lit. f dieser Statuten. 
Die Aufnahme sämtlicher Mitglieder (exkl. Junioren) kann jederzeit erfolgen, 
muss aber bei der nächsten GV mit einer Zweidrittelsmehrheit der abgegebe-
nen Stimmen noch bestätigt werden. 

  
Art. 8 Übertritt 
Der Übertritt von einer Mitglieder-Kategorie zur anderen kann nur ge-
mäss Verbandsreglement SFV erfolgen. Junioren, die das Aktivalter 
erreicht haben, werden automatisch zu A-Mitgliedern. Übertritte von 
und zu einem anderen Verein unterstehen den Bestimmungen des 
Wettspielreglements des SFV und den nachfolgenden Artikeln. 

Art. 8 Übertritt 
Der Übertritt von einer Mitglieder-Kategorie zur anderen kann nur gemäss dem 
Verbandsreglement des SFV erfolgen. Junioren, die das Aktivalter erreicht ha-
ben, werden automatisch zu A-Mitgliedern. Übertritte von und zu einem ande-
ren Verein unterstehen den Bestimmungen des Wettspielreglements des SFV 
und den nachfolgenden Artikeln. 

 



  
C. Austritt und Ausschluss C. Austritt und Ausschluss 

Art. 9 Austritt 
Austrittserklärungen sind dem Vorstand schriftlich mitzuteilen und 
können jederzeit erfolgen. Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Tag 
der Austrittserklärung. Ein Vorstandsmitglied kann nur per ordentli-
che Generalversammlung austreten, ausgenommen bei Krankheit, 
Ausschluss oder anderen besonderen Vorkommnissen. Jeder Aus-
tretende schuldet dem Verein für das laufende Vereinsjahr den Jah-
resbeitrag sowie allfällige weitere Verpflichtungen. Eine Austrittsge-
bühr darf nicht erhoben werden. 

Art. 9 Austritt 
Austrittserklärungen sind dem Vorstand schriftlich oder per E-Mail mitzuteilen. 
und Sie können jederzeit erfolgen. Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Tag der 
Austrittserklärung. Ein Vorstandsmitglied kann nur per ordentliche Generalver-
sammlung austreten, ausgenommen bei Krankheit, Ausschluss oder anderen 
besonderen Vorkommnissen. Jeder Austretende schuldet dem Verein für das 
laufende Vereinsjahr den Jahresbeitrag sowie allfällige weitere Verpflichtun-
gen. Eine Austrittsgebühr darf nicht erhoben werden. 

  
Art. 10 Ausschluss 
Der Ausschluss aus dem Verein kann durch die Generalversamm-
lung auf Antrag des Vorstandes aus folgenden Gründen erfolgen: 
a)  Nichterfüllung einer finanziellen Verpflichtung gegen-

über dem Verein trotz zweimaliger Mahnung. 
b)  Übertretung, Umgehung oder Zuwiderhandlung von sta-

tutarischen Bestimmungen oder verbindlichen Be-
schlüssen der GV, des Vorstandes, einer Vereinskom-
mission oder des Verbandes. 

c)  Nachweisbare Schädigung des Vereinsinteresses oder 
des Ansehens im Allgemeinen. 

d)  Unanständiges oder gemeines Benehmen auf dem 
Sportplatz oder an den vom Verein besuchten oder or-
ganisierten Veranstaltungen. 

Das betreffende Mitglied ist vorgängig durch mindestens 2 Vertreter 
des Vorstandes anzuhören und anschliessend schriftlich über den 
Entscheid in Kenntnis zu setzen. 

Art. 10 Ausschluss 
Der Ausschluss aus dem Verein kann durch die Generalversammlung auf An-
trag des Vorstandes aus folgenden Gründen erfolgen: 
a)  Nichterfüllung einer finanziellen Verpflichtung gegenüber dem Ver-

ein trotz zweimaliger Mahnung. 
b)  Übertretung, Umgehung oder Zuwiderhandlung von statutarischen 

Bestimmungen oder verbindlichen Beschlüssen der GV, des Vor-
standes, einer Vereinskommission oder des Verbandes. 

c)  Nachweisbare Schädigung des Vereinsinteresses oder des Anse-
hens im Allgemeinen. 

d)  Unanständiges oder gemeines Benehmen auf dem Sportplatz oder 
an den vom Verein besuchten oder organisierten Veranstaltungen. 

Das betreffende Mitglied ist vorgängig durch mindestens 2 Vertreter des Vor-
standes anzuhören und anschliessend schriftlich über den Entscheid in Kennt-
nis zu setzen. 

 



  
Art. 11 Mutationen 
Alle Mutationen sind den Vereinsmitgliedern in geeigneter Weise be-
kanntzugeben (Generalversammlung, Cluborgan). 

Art. 11 Mutationen 
Alle Mutationen sind den Vereinsmitgliedern in geeigneter Weise bekanntzuge-
ben (Generalversammlung, Cluborgan). 

  
D. Rechte und Pflichten der Mitglieder D. Rechte und Pflichten der Mitglieder 

Art. 12 Rechte 
Die Mitglieder haben das Recht: 
a)  an den Generalversammlungen teilzunehmen. Alle ein-

geladenen Mitglieder sind stimm- und wahlberechtigt. 
b)  dem Vorstand und den Versammlungen schriftliche An-

träge zu unterbreiten. 

Art. 12 Rechte 
Die Mitglieder haben das Recht: 
a)  an den ordentlichen und ausserordentlichen Generalversammlun-

gen teilzunehmen. Alle eingeladenen Mitglieder sind stimm- und 
wahlberechtigt. 

b)  dem Vorstand und den Versammlungen schriftliche Anträge zu un-
terbreiten. 

c) über das Vereinsleben in geeigneter Weise orientiert zu werden 
(Generalversammlung, Cluborgan, Homepage, usw.). 

d) alle übrigen Rechte auszuüben, die ihnen diese Statuten oder Be-
schlüsse der Vereinsorgane einräumen. 

A-Mitglieder und Junioren haben zudem das Recht, ihrer Eignung entsprechend 
am Trainings- und Spielbetrieb teilzunehmen. 

  
Art. 13 Pflichten 
Die Mitglieder haben folgende Pflichten zu erfüllen: 
a)  Jedes Mitglied wird aufgefordert, das Ansehen und die 

Interessen des Vereines jederzeit zu wahren und zu för-
dern. 

b)  Jedes Mitglied hat den Statuten und Reglementen des 
Vereines sowie den Beschlüssen der Versammlungen, 
des Vorstandes und der Kommissionen Folge zu leisten. 

c)  Die Teilnahme an der Generalversammlung ist für alle 
Mitglieder ab A-Junioren obligatorisch (A-Junioren in 
dem Jahr, in welchem sie das 18. Altersjahr erreichen). 

Art. 13 Pflichten 
Die Mitglieder haben folgende die Pflichten Pflicht:zu erfüllen: 
a)  Jedes Mitglied wird aufgefordert, das Ansehen und die Interessen 

des Vereines jederzeit zu wahren und zu fördern und sich gegenüber 
dem Verein treu und loyal zu verhalten. 

b)  Jedes Mitglied hat den Statuten, und Reglementen des Vereines 
sowie denund Beschlüssen der FIFA, der UEFA, des SFV, des SOFV 
sowie der Versammlungen, des Vorstandes und der Kommissio-
nen des Vereines Folge zu leisten. 

c)  Die Teilnahme an der den Generalversammlungen teilzunehmen( 
ist für alleobligatorisch für alle Mitglieder ab A-Junioren obligato-



d)  Jedes Mitglied muss den für seinen Status festgelegten 
Jahresbeitrag innerhalb der festgelegten Frist bezahlen. 

e)  Bei Festanlässen und anderweitigen Arbeiten, die durch 
den Verein organisiert werden, ist bei Bedarf jedes Mit-
glied ab A-Junioren dazu verpflichtet, sich aktiv an den 
Arbeiten zu betätigen. Ansonsten kann der Vorstand 
eine Busse von maximal Fr. 100.– für nicht geleistete Ar-
beit verlangen. Für eine allfällige Ersatzperson ist jeder 
selber verantwortlich. 

risch (A-Junioren in dem Jahr, in welchem sie das 18. Altersjahr er-
reichen). 

d)  Jedes Mitglied muss den für ihren Status von der Generalver-
sammlung festgelegten Jahresbeitrag innerhalb der festgelegten 
Frist bezahlen. 

e)  Bei sich bei Festanlässen Anlässen des Vereines und oder ander-
weitigen Arbeiten, die durch denim Sinne des Vereines organisiert 
werdenanfallen, zur Verfügung zu stellen. ist bei Bedarf jJedes Mit-
glied ist ab A-Junioren dazu verpflichtet, sich aktiv an den anfallen-
den Arbeiten zu betätigenbeteiligen. Für eine allfällige Ersatzper-
son ist jeder selber verantwortlich. 

Bei Verletzungen dieser Pflichten kann der Vorstand nach vorgängiger Anhö-
rung des betreffenden Mitglieds eine Busse von maximal Fr.CHF 100 für nicht 
geleistete Arbeit verlangenaussprechen. Für eine allfällige Ersatzperson ist je-
der selber verantwortlich. 

  
E. Organisation E. Organisation 

Art. 14 Organe 
Die Organe des Clubs sind: 
a)  Generalversammlung 
b)  Vorstand 
c)  Rechnungsrevisoren 
d)  Kommissionen 
 • Juniorenkommission 
 • Spielkommission 
 • OK Vereins-Anlässe 
 • weitere Kommissionen 

Art. 14 Organe 
Die Organe des Clubs sind: 
a)  Generalversammlung 
b)  Vorstand 
c)  Rechnungsrevisoren 
d)  Kommissionen 
 • Juniorenkommission 
 • Spielkommission 
 • OK Vereins-Anlässe 
 • weitere Kommissionen  

  
Art. 15 Vereinsjahr 
Das Vereinsjahr beginnt jeweils am 1. Juli. 

Art. 15 Vereinsjahr 
Das Vereinsjahr beginnt jeweils am 1. Juli. 

  
 



Art. 16 Publikationsorgan 
Als Publikationsorgan des Vereines gilt das INFO-Heft, welches min-
destens einmal jährlich erscheint. 

Art. 1615 Publikationsorgan 
Als Publikationsorgan des Vereines gilt das INFO-Heft, welches mindestens 
einmal jährlich vor der Generalversammlung erscheint. 

  
Art. 17 Generalversammlung 
Die ordentliche Generalversammlung findet alljährlich nach Ab-
schluss der alten, spätestens aber vor Beginn der neuen Saison 
statt. Die Einberufung geschieht durch den Vorstand mit schriftli-
cher Einladung der einzelnen Mitglieder. Diese hat unter Beilage der 
Traktandenliste spätestens 14 Tage vor dem Versammlungstag zu er-
folgen. Jede auf diese Weise einberufene GV ist beschlussfähig. 
Festgelegte Traktanden der Generalversammlung sind: 
 
a) Begrüssung 
b)  Appell / Wahl der Stimmenzähler 
c)  Mutationen 
d)  Abnahme des Protokolls der letzten GV 
e)  Genehmigung der Jahresberichte (abgedruckt im INFO-

Heft) 
 •  Präsident 
 •  Spiko-Präsident 
 •  Juniorenobmann 
 •  Senioren- / Veteranenobmann 
f)  Entgegennahme der Jahresrechnung und deren Geneh-

migung aufgrund des Revisionsberichtes 
g)  Entlastung der Organe 
h)  Budget 
i)  Festsetzung der Jahresbeiträge 
j)  Anträge 
k)  Wahlen 
l)  Ehrungen 
m)  Verschiedenes 
 

Art. 1716 Ordentliche Generalversammlung 
Die ordentliche Generalversammlung findet alljährlich nach Abschluss der al-
ten, spätestens aber vor Beginn der neuen Saison statt. Die Einberufung ge-
schieht durch den Vorstand mit schriftlicher Einladung der einzelnen Mitglie-
der. Diese hat unter Beilage der Traktandenliste spätestens 14 Tage vor dem 
Versammlungstag zu erfolgen. Jede auf diese Weise einberufene GV ist be-
schlussfähig. Festgelegte Traktanden der Generalversammlung sind: 
a) Begrüssung 
b)  Appell / Wahl der Stimmenzähler 
c)  Mutationen 
d)  Abnahme des Protokolls der letzten GV 
e)  Genehmigung der Jahresberichte (abgedruckt im INFO-Heft) 
 •  Präsident 
 •  Spiko-PräsidentSportchef 
 •  Obfrau Frauen 
 •  Juniorenobmann 
 •  Senioren- / Veteranenobmann 
f)  Entgegennahme der Jahresrechnung und deren Genehmigung auf-

grund des Revisionsberichtes 
g)  Entlastung der Organe 
h)  Budget 
i)  Festsetzung der Jahresbeiträge 
j)  Anträge 
k)  Wahlen 
l)  Ehrungen 
m)  Verschiedenes 
Anträge für die Generalversammlung müssen mindestens 8 Tage vor derselben 
dem Vorstand schriftlich eingereicht werden. Nicht anwesende Mitglieder kön-



Anträge für die Generalversammlung müssen mindestens 8 Tage vor 
derselben dem Vorstand schriftlich eingereicht werden. Nicht anwe-
sende Mitglieder können ohne vorherige schriftliche Zusage nicht 
gewählt werden. Die Jahresberichte werden schriftlich abgefasst, im 
INFO-Heft abgedruckt und mit der Einladung zur Generalversamm-
lung verschickt. 

nen ohne vorherige schriftliche Zusage nicht gewählt werden. Die Jahresbe-
richte werden schriftlich abgefasst, im INFO-Heft abgedruckt und mit der Ein-
ladung zur Generalversammlung verschickt. 

  
Art. 18 Ausserordentliche Generalversammlung 
Ausserordentliche Generalversammlungen können jederzeit statt-
finden. Sie können einberufen werden: 
a)  durch den Vorstand 
b)  wenn mindestens ein Fünftel der stimmberechtigten 

Mitglieder des Vereines dies schriftlich und unter An-
gabe der Gründe beim Vorstand verlangt. Dem Begeh-
ren der Mitglieder ist seitens des Vorstandes innert 30 
Tagen Folge zu leisten. Die schriftliche Einladung an die 
Mitglieder muss mindestens 10 Tage vor dem Versamm-
lungstag verschickt werden. 

Art. 1817 Ausserordentliche Generalversammlung 
Ausserordentliche Generalversammlungen können jederzeit stattfinden. Sie 
können einberufen werden: 
a)  durch den Vorstand 
b)  wenn mindestens ein Fünftel der stimmberechtigten Mitglieder 

des Vereines dies schriftlich und unter Angabe der Gründe beim 
Vorstand verlangt. Dem Begehren der Mitglieder ist seitens des 
Vorstandes innert 30 Tagen Folge zu leisten. Die schriftliche Einla-
dung an die Mitglieder muss mindestens 10 Tage vor dem Ver-
sammlungstag verschickt werden. 

  
Art. 19 Abstimmungen 
Grundsätzlich wird an Generalversammlungen über alle Geschäfte 
offen abgestimmt, sofern nicht zwei Drittel der anwesenden Mitglie-
der eine geheime Abstimmung verlangen. Grundsätzlich gilt bei Ab-
stimmungen das einfache Mehr, ausser diese Statuten verlangen et-
was anderes. Bei Stimmengleichheit hat der Präsident den Stichent-
scheid. Bei Wahlen findet gleichentags eine 2. Wahl statt; bei erneu-
ter Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder gemäss Art. 5 mit Ausnahme 
der Junioren bis zur definitiven Aufnahme in den Verein. 

Art. 1918 Abstimmungen 
Grundsätzlich wird an Generalversammlungen über alle Geschäfte offen abge-
stimmt, sofern nicht zwei Drittel der anwesenden Mitglieder eine geheime Ab-
stimmung verlangen. Grundsätzlich gilt bei Abstimmungen das einfache Mehr, 
ausser diese Statuten verlangen etwas anderes. Bei Stimmengleichheit hat der 
Präsident den Stichentscheid. Bei Wahlen findet gleichentags eine 2. Wahl 
statt; b. Bei erneuter Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
Stimmberechtigt sind alle anwesenden Mitglieder gemäss Art. 5 dieser Statu-
ten mit Ausnahme der Junioren bis zur definitiven Aufnahme in den Verein. 

  
 



Art. 20 Vorstand 
Der Vorstand ist für die Leitung des Vereines besorgt und besteht 
aus folgenden Mitgliedern: 
 
a)  Präsident 
b)  Vize-Präsident 
c)  Aktuar 
d)  Kassier 
e)  Spiko-Präsident 
f)  Sportchef 
g)  Juniorenobmann 
h)  Senioren-/Veteranenobmann 
i)  Präsident OK Vereinsanlässe 
j)  Beisitzer 
k)  weiteren Mitgliedern nach Bedarf 
 
 
 
Der Vorstand kann sich unter nachträglicher Genehmigung durch 
die Generalversammlung nach Bedürfnis erweitern oder proviso-
risch ergänzen. Der Beizug von Mitgliedern zur Verteilung der Ge-
schäftslast ist erlaubt. 
In den Vorstand sind alle stimmberechtigten Mitglieder wählbar. Der 
Vorstand wird durch die Generalversammlung auf die Dauer eines 
Jahres gewählt. Mit Ausnahme des Präsidenten können während der 
Amtsdauer ausscheidende Mitglieder durch den Vorstand ersetzt 
werden. 

Art. 2019 Vorstand 
Der Vorstand ist für die Leitung des Vereines besorgt und besteht aus folgen-
den Mitgliedern: 
a)  Präsident 
b)  Vize-Präsident 
c)  Aktuar 
d)  Kassier 
e)  Spiko-Präsident 
f)  Sportchef 
g) Obfrau Frauen 
gh)  Juniorenobmann 
hi)  Senioren-/Veteranenobmann 
ij)  Präsident OK VereinsanlässeChef Anlässe 
jk)  Beisitzer 
kl)  weiteren Mitgliedern nach Bedarf 
Es können mehrere Ämter in einer Person vereinigt werden. Dem Vorstand ha-
ben jedoch mindestens drei Personen anzugehören. 
Der Vorstand kann sich unter nachträglicher Genehmigung durch die General-
versammlung nach Bedürfnis erweitern oder provisorisch ergänzen. Der Bei-
zug von Mitgliedern zur Verteilung der Geschäftslast ist erlaubt. 
In den Vorstand sind alle stimmberechtigten Mitglieder wählbar. Der Vorstand 
wird durch die Generalversammlung auf für die Dauer eines Jahres gewählt. Sie 
können wiedergewählt werden. Mit Ausnahme des Präsidenten können wäh-
rend der Amtsdauer ausscheidende Mitglieder vorübergehend durch den Vor-
stand ersetzt werden. 

  
 



Art. 21 Vorstandssitzungen 
Der Vorstand versammelt sich auf Einladung des Präsidenten so oft 
es die Geschäfte erfordern. Ebenfalls können drei Vorstandsmitglie-
der eine Sitzung verlangen. Der Vorstand kann zu seinen Sitzungen 
weitere Vereinsmitglieder zuziehen, welche jedoch nur beratende 
Stimme haben. 

Art. 2120 Vorstandssitzungen 
Der Vorstand versammelt sich auf Einladung des Präsidenten so oft es die Ge-
schäfte erfordern. Ebenfalls können drei Vorstandsmitglieder eine Sitzung ver-
langen. Der Vorstand kann zu seinen Sitzungen weitere Vereinsmitglieder zu-
ziehen, welche jedoch nur beratende Stimme haben. 

  
Art. 22 Abstimmungen im Vorstand 
Jedes Vorstandsmitglied hat nur eine Stimme. Der Präsident hat den 
Stichentscheid bei Stimmengleichheit. Der Vorstand ist beschluss-
fähig, wenn mindestens das absolute Mehr anwesend ist. 

Art. 2221 Abstimmungen im Vorstand 
Jedes Vorstandsmitglied hat nur eine Stimme. Der Präsident hat den Stichent-
scheid bei Stimmengleichheit. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindes-
tens das absolute Mehr anwesend ist. 

  
Art. 23 Zuständigkeiten des Vorstandes 
Der Vorstand als Gesamtheit ist zur Erledigung all jener Geschäfte 
zuständig, welche durch diese Statuten nicht einem anderen Organ 
des Vereines zugewiesen sind. In dringenden Fällen ist der Vorstand 
befugt, von sich aus zu handeln, auch wenn der Verhandlungsge-
genstand nicht in seine Kompetenz fällt. Er hat darüber der nächs-
ten Versammlung Bericht zu erstatten. 

Art. 2322 Zuständigkeiten des Vorstandes 
Der Vorstand als Gesamtheit ist zur Erledigung all jener Geschäfte zuständig, 
welche durch diese Statuten nicht einem anderen Organ des Vereines zuge-
wiesen sind. In dringenden Fällen ist der Vorstand befugt, von sich aus zu han-
deln, auch wenn der Verhandlungsgegenstand nicht in seine Kompetenz fällt. 
Er hat darüber der nächsten Versammlung Bericht zu erstatten. 

  
Art. 24 Trainer und Platzwart 
Die Trainer der Aktivmannschaften, der Trainer der Senioren/Vetera-
nen sowie der Platzwart werden vom Vorstand gewählt. 

Art. 2423 Trainer und Platzwart 
Die Trainer der Aktivmannschaften, der Trainer der Senioren/Veteranen sowie 
der Platzwart werden vom Vorstand gewählt. 

  
Art. 25 Pflichtenheft Vorstand 
Der Vorstand legt in einem Pflichtenheft seine Geschäftsordnung 
sowie seine Aufgabenverteilung fest. 

Art. 2524 Pflichtenheft Vorstand 
Der Vorstand legt in einem Pflichtenheft seine Geschäftsordnung sowie seine 
Aufgabenverteilung fest. 

  
 



Art. 26 Unterschriftsberechtigung 
Der Präsident oder bei dessen Abwesenheit der Vize-Präsident 
zeichnet mit je einem weiteren Vorstandsmitglied kollektiv zu 
zweien. 

Art. 2625 Unterschriftsberechtigung 
Der Präsident oder bei dessen Abwesenheit der Vize-Präsident zeichnet mit je 
einem weiteren Vorstandsmitglied kollektiv zu zweien. 

  
 Art. 26 Grundsätze der Vorstandstätigkeit 

- Im Vorstand sollen beide Geschlechter ausgewogen vertreten 
sein. 

- Die Mitglieder des Vorstands nehmen ihre Pflichten mit der gebo-
tenen Sorgfalt und Effizienz und nach bestem Können wahr. 

- Besteht die Möglichkeit eines Interessenkonflikts bei einem Mit-
glied des Vorstandes hinsichtlich eines Beschlusses des Vorstan-
des, so orientiert diese Person den Präsidenten und tritt für Bera-
tung und Entscheidung in den Ausstand. Zudem unterlässt diese 
Person jeglichen Austausch mit anderen Vorstandsmitgliedern 
über den Beschluss. Die Stimmenthaltung aufgrund eines Interes-
senkonflikts ist im Protokoll festzuhalten. 

- Betrifft der Interessenskonflikt den Präsidenten, so orientiert die-
ser seinen Stellvertreter. 

- Bestreitet das betroffene Mitglied den Vorwurf eines Interessen-
konflikts, entscheidet der Vorstand unter Ausschluss des betref-
fenden Mitglieds. 

- Die Mitglieder des Vorstandes dürfen keine direkten oder indirek-
ten Vergünstigungen erbitten, erhalten, annehmen oder abgeben, 
die in irgendeinem Zusammenhang mit ihrem Mandat im Verein 
stehen oder diesen Eindruck erwecken könnten und die einen hö-
heren als nur symbolischen Wert haben. 

  
 



Art. 27 Rechnungsrevisoren 
Die Generalversammlung wählt zwei Revisoren und einen Supplean-
ten. Jedes Jahr scheidet der amtsälteste Revisor aus, wobei der 
Suppleant nachrückt. Der ausscheidende Revisor ist als Suppleant 
wieder wählbar. Als Rechnungsrevisor sind sämtliche stimmberech-
tigten Mitglieder des Vereines wählbar, sie dürfen aber nicht dem 
Vorstand angehören. 

Art. 27 Rechnungsrevisoren 
Die Generalversammlung wählt zwei Revisoren und einen Suppleanten. Jedes 
Jahr scheidet der amtsälteste Revisor aus, wobei der Suppleant nachrückt. Der 
ausscheidende Revisor ist als Suppleant wieder wählbar. Als Rechnungsrevi-
sor sind sämtliche stimmberechtigten Mitglieder des Vereines wählbar, sie dür-
fen aber nicht dem Vorstand angehören. 

  
Art. 28 Pflichten der Rechnungsrevisoren 
Die Rechnungsrevisoren prüfen und begutachten die Jahresrech-
nung und erstatten über die Ergebnisse ihrer Revisorentätigkeit 
schriftlichen Bericht zuhanden der Generalversammlung. Sie sind 
berechtigt, jederzeit eine Kassenrevision durchzuführen. 

Art. 28 Pflichten der Rechnungsrevisoren 
Die Rechnungsrevisoren prüfen und begutachten die Jahresrechnung sowie 
den Bestand der Aktiven des Vereins. Art und Umfang der Prüfung richten sich 
nach dem vom Vorstand erlassenen Pflichtenheft für die Rechnungsrevisoren. 
Sie erstatten über dieÜber das Ergebnisse Ergebnis ihrer Revisorentätigkeit 
Prüfung erstatten sie der Generalversammlung schriftlichen Bericht zuhanden 
der Generalversammlung und stellen Antrag auf Genehmigung oder Rückwei-
sung der Jahresrechnung. Sie sind berechtigt, jederzeit eine Kassenrevision 
durchzuführen. 

  
Art. 29 Spielkommission 
Die Spielkommission besteht aus: 
a)  Spiko-Präsident 
b)  Trainer der Aktivmannschaften 
c)  weiteren Mitgliedern nach Bedarf 
Die Spielkommission ist für einen reibungslosen Ablauf des Spielbe-
triebes verantwortlich. Der Spiko-Präsident ist dem Vorstand jeder-
zeit auskunftspflichtig und hat jedes Jahr zuhanden der Generalver-
sammlung einen schriftlichen Bericht abzugeben. 

Art. 29 Spielkommission 
Die Spielkommission besteht aus: 
a)  Spiko-Präsident 
b)  Trainer der Aktivmannschaften 
c)  weiteren Mitgliedern nach Bedarf 
Die Spielkommission ist für einen reibungslosen Ablauf des Spielbetriebes ver-
antwortlich. Der Spiko-Präsident ist dem Vorstand jederzeit auskunftspflichtig 
und hat jedes Jahr zuhanden der Generalversammlung einen schriftlichen Be-
richt abzugeben. 
 
 
 
 
 
 



 
Art. 29 Kommissionen 
Der Verein verfügt über eine Sportkommission und eine Juniorenkommission.  
Der Vorstand kann nach Bedarf weitere Spezialkommissionen einsetzen. 
Die Zusammensetzung und die genauen Aufgaben dieser Kommissionen sind 
in Pflichtenheften umschrieben, die jeweils vom Vorstand zu genehmigen sind. 

  
Art. 30 Juniorenkommission 
Die Juniorenkommission besteht aus: 
a) Juniorenobmann 
b)  Kassier 
c)  weiteren Personen nach Bedarf des Juniorenobmannes 
Der Juniorenobmann führt die Juniorenkommission. Er ist Verant-
wortlicher dieser Kommission. Diese organisiert den Sport- und 
Spielbetrieb der Juniorenmannschaften. Der Obmann ist dem Vor-
stand jederzeit auskunftspflichtig und hat jedes Jahr zuhanden der 
Generalversammlung einen schriftlichen Bericht abzugeben. 

Art. 30 Juniorenkommission 
Die Juniorenkommission besteht aus: 
a) Juniorenobmann 
b)  Kassier 
c)  weiteren Personen nach Bedarf des Juniorenobmannes 
Der Juniorenobmann führt die Juniorenkommission. Er ist Verantwortlicher die-
ser Kommission. Diese organisiert den Sport- und Spielbetrieb der Junioren-
mannschaften. Der Obmann ist dem Vorstand jederzeit auskunftspflichtig und 
hat jedes Jahr zuhanden der Generalversammlung einen schriftlichen Bericht 
abzugeben. 

  
Art. 31 OK Vereinsanlässe 
Das OK Vereinsanlässe besteht aus: 
a)  OK-Präsident 
b)  weiteren Mitgliedern nach Bedarf des OK-Präsidenten 
Diese Kommission hat die Aufgabe, die verschiedenen Vereinsan-
lässe während dem Jahr zu organisieren. Der OK-Präsident ist dem 
Vorstand jederzeit auskunftspflichtig. 

Art. 3130 OK Vereinsanlässe 
Das OK Vereinsanlässe besteht aus: 
a)  OK-PräsidentChef Anlässe 
b)  weiteren Mitgliedern nach Bedarf des OK-Präsidenten Chefs An-

lässe 
Diese KommissionDas OK Vereinsanlässe hat die Aufgabe, die verschiedenen 
Vereinsanlässe während dem Jahr zu organisieren. Der OK-PräsidentChef An-
lässe ist gegenüber dem Vorstand jederzeit auskunftspflichtig. 

  
 



F. Finanzen F. Finanzen 

Art. 32 Einnahmen 
Die Einnahmen des Vereines bestehen aus: 
a)  Mitgliederbeiträgen 
b)  Wettspieleinnahmen 
c)  Clubhauseinnahmen 
d)  Passiv- und Gönnerbeiträgen 
e) Sponsorenbeiträgen und Spenden verschiedener Art 
f)  Nettoerträgen aus diversen Veranstaltungen 
g)  Subventionen 

Art. 32 Einnahmen 
Die Einnahmen des Vereines bestehen aus: 
a)  Mitgliederbeiträgen 
b)  Wettspieleinnahmen 
c)  Clubhauseinnahmen 
d)  Passiv- und Gönnerbeiträgen 
e) Sponsorenbeiträgen Sponsoringbeiträgen und Spenden verschie-

dener Art 
f)  Nettoerträgen aus diversen Veranstaltungen 
g)  Subventionen 

  
Art. 33 Kompetenzsumme Vorstand 
Dem Vorstand sind für Anschaffungen im Einzelfall bis Fr. 5’000.– 
zur Verfügung zu stellen; Höchstbetrag pro Jahr maximal Fr. 10’000.–
. Höhere Ausgaben müssen von der Generalversammlung geneh-
migt werden. 

Art. 33 Kompetenzsumme Vorstand 
Dem Vorstand sind für Anschaffungen im Einzelfall bis Fr. 5’000.– zur Verfü-
gung zu stellen; Höchstbetrag pro Jahr maximal Fr. 10’000.–. Höhere Ausgaben 
müssen von der Generalversammlung genehmigt werden. 
Der Vorstand ist befugt, Anschaffungen bis zu einem Betrag von  
CHF 5'000 pro Einzelfall zu tätigen. Höhere Ausgaben bedürfen der (nachträgli-
chen) Genehmigung durch die Generalversammlung. 

  
Art. 34 Haftung 
Für alle Verbindlichkeiten haftet ausschliesslich das Vereinsvermö-
gen. Die persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist be-
schränkt auf den in den Statuten festgelegten maximalen Mitglieder-
beitrag. Eine weitere Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist ausge-
schlossen. 

Art. 34 Haftung 
Für alle Verbindlichkeiten haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. Die 
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist beschränkt auf den in den 
Statuten festgelegten maximalen Mitgliederbeitrag. Eine weitere Haftbarkeit 
der einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. 

  
Art. 35 Mitgliederbeiträge 
Die Mitgliederbeiträge sind in der ersten Saisonhälfte zu begleichen. 
Die Höhe des Mitgliederbeitrages bestimmt die Generalversamm-
lung. Der Mitgliederbeitrag wird auf maximal Fr. 200.– festgesetzt. 

Art. 35 Mitgliederbeiträge 
Die Mitgliederbeiträge sind in der ersten Saisonhälfte zu begleichen. Die Höhe 
des Mitgliederbeitrages bestimmt die Generalversammlung. Der Mitgliederbei-
trag wird auf maximal Fr.CHF 200.– festgesetzt. 



  
Art. 36 Befreiung von Mitgliederbeiträgen 
Ehren-, Frei- und Vorstandsmitglieder sowie Funktionäre sind von 
der Beitragspflicht befreit. Der Vorstand kann weiteren Mitgliedern 
den Beitrag erlassen. 

Art. 36 Befreiung von Mitgliederbeiträgen 
Ehren-, Frei- und Vorstandsmitglieder sowie Funktionäre sind von der Beitrags-
pflicht befreit. Der Vorstand kann weiteren Mitgliedern den Beitrag erlassen. 

  
G. Strafen G. Strafen 

Art. 37 Grundsätzliches 
Der Vorstand hat das Recht, Mitglieder, welche sich gegen die Statu-
ten oder Beschlüsse des Vereines oder gegen Anordnungen einer 
Kommission verstossen, nach vorgängiger Anhörung durch mindes-
tens zwei Vertreter des Vorstandes, zu bestrafen. 

Art. 37 Grundsätzliches 
Der Vorstand hat das Recht, Mitglieder, welche sich gegen die Statuten oder 
Beschlüsse des Vereines oder gegen Anordnungen einer Kommission verstos-
sen, nach vorgängiger Anhörung durch mindestens zwei Vertreter des Vorstan-
des, zu bestrafen. 

  
Art. 38 Bussen von Verbandsbehörden 
Mitglieder, die in Folge unsportlichen Verhaltens von den Verbands-
behörden gebüsst werden, sind für die Bussen persönlich haftbar. 
Diese Bussen können von den zuständigen Organen des Vereines in-
tern um maximal Fr. 100.– verschärft werden. 

Art. 38 Bussen von Verbandsbehörden 
Mitglieder, die in Folge unsportlichen Verhaltens von den Verbandsbehörden 
gebüsst werden, sind für die Bussen persönlich haftbar. Diese Bussen können 
von den zuständigen Organen des Vereines intern um maximal Fr.CHF 100.– 
verschärft werden. 

  
Art. 39 Sperrung vom Spielbetrieb 
A-Mitglieder und Junioren können vom Verein intern gesperrt wer-
den, wenn sie den finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Ver-
ein nicht oder nur teilweise nachgekommen sind. 

Art. 39 Sperrung vom Spielbetrieb 
A-Mitglieder und Junioren können vom Verein intern gesperrt werden, wenn sie 
den finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht oder nur teil-
weise nachgekommen sind. 

  
 



Art. 40 Rekurs gegen Bussen 
Gegen eine vereinseigene Bussenverfügung kann das betroffene Mit-
glied zuhanden der nächsten ordentlichen Generalversammlung re-
kurrieren. Der Rekurs muss spätestens innert 30 Tagen nach Erhalt 
der Verfügung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden. Der 
Entscheid der Generalversammlung ist endgültig. 

Art. 40 Rekurs gegen Bussen 
Gegen eine vereinseigene Bussenverfügung kann das betroffene Mitglied zu-
handen der nächsten ordentlichen Generalversammlung rekurrieren. Der Re-
kurs muss spätestens innert 30 Tagen nach Erhalt der Verfügung schriftlich 
beim Vorstand eingereicht werden. Der Entscheid der Generalversammlung ist 
endgültig. 
 
Gegen eine vom Vorstand ausgesprochenen Busse kann das betroffene Mit-
glied innert 30 Tagen seit Erhalt des Entscheids schriftlich beim Vorstand Re-
kurs erheben. Über den Rekurs entscheidet die nächste ordentliche General-
versammlung endgültig. 

  
H. Schlussbestimmungen H. Schlussbestimmungen 

Art. 41 Statutenänderungen 
Eine Änderung oder Revision dieser Statuten kann nur an einer Ge-
neralversammlung mit Zustimmung von 2/3 der anwesenden 
Stimmberechtigten erfolgen. Statutenänderungen unterliegen zu-
dem der Genehmigung des SFV. 
 
Die Statutenänderungs- und Statutenrevisionsanträge sind den Mit-
gliedern im vollem Wortlaut zusammen mit der Einladung zur betref-
fenden Generalversammlung schriftlich zuzustellen. 

Art. 41 Statutenänderungen 
Eine Änderung oder Revision dieser Statuten kann nur an einer Generalver-
sammlung mit Zustimmung von 2/3 der anwesenden Stimmberechtigten erfol-
gen. Statutenänderungen unterliegen zudem der Genehmigung des SFV. 
Die Statutenänderungs- und Statutenrevisionsanträge sind den Mitgliedern im 
vollem Wortlaut zusammen mit der Einladung zur betreffenden Generalver-
sammlung schriftlich zuzustellen. 

  
Art. 42 Vereinsauflösung 
Die Auflösung des Vereines kann nur anlässlich einer ausseror-
dentlichen Generalversammlung erfolgen, welche speziell zu die-
sem Zweck einberufen wird. Sie ist nur beschlussfähig, wenn min-
destens 3/4 der stimmberechtigten Vereinsmitglieder anwesend 
sind. Mindestens 3/4 der anwesenden Stimmberechtigten müssen 
sich für die Auflösung aussprechen. Im Übrigen gelten die Artikel 77 
und 78 des ZGB. 

Art. 42 Vereinsauflösung 
Die Auflösung des Vereines kann nur anlässlich einer ausserordentlichen Ge-
neralversammlung erfolgen, welche speziell zu diesem Zweck einberufen wird. 
Sie ist nur beschlussfähig, wenn mindestens 3/4 der stimmberechtigten Ver-
einsmitglieder anwesend sind. Mindestens 3/4 der anwesenden Stimmberech-
tigten müssen sich für die Auflösung aussprechen. Im Übrigen gelten die Arti-
kel 77 und 78 des ZGB. 

  



Art. 43 Liquidation 
Bei einer Auflösung des Vereines muss in jedem Fall eine ordentli-
che Liquidation erfolgen. Zu diesem Zweck wird eine Kommission 
eingesetzt, wobei ein Vertreter des Regionalverbandes als Berater 
zugezogen werden kann. 

Art. 43 Liquidation 
Bei einer Auflösung des Vereines muss in jedem Fall eine ordentliche Liquida-
tion erfolgen. Zu diesem Zweck wird eine Kommission eingesetzt, wobei ein 
Vertreter des Regionalverbandes als Berater zugezogen werden kann. 

  
Art. 44 Vermögen bei Vereinsauflösung 
Bei Auflösung des Vereines darf ein allfälliger Vermögensüberschuss 
auf keinen Fall unter den Mitgliedern aufgeteilt werden. Er muss 
beim Zentralsekretariat des SFV oder bei der entsprechenden politi-
schen Behörde (Gemeindekanzlei) hinterlegt werden, bis sich ein 
neuer Verein mit gleichem Namen und Zweck auf dem Platze Här-
kingen bildet. Sollte innert 10 Jahren keine Neugründung erfolgen, 
so muss das gesamte Vermögen einer wohltätigen Stiftung überwie-
sen werden. 

Art. 44 Vermögen bei Vereinsauflösung 
Bei Auflösung des Vereines darf ein allfälliger Vermögensüberschuss auf kei-
nen Fall unter den Mitgliedern aufgeteilt werden. Er muss beim Zentralsekreta-
riat des SFV oder bei der entsprechenden politischen Behörde (Gemeinde-
kanzlei) hinterlegt werden, bis sich ein neuer Verein mit gleichem Namen und 
Zweck auf dem Platze Härkingen bildet. Sollte innert 10 Jahren keine Neugrün-
dung erfolgen, so muss das gesamte Vermögen einer wohltätigen Stiftung 
überwiesen werden. 

  
Art. 45 Gültigkeit der Statuten 
Diese Statuten wurden an der 42. ordentlichen Generalversamm-
lung vom 14. August 2003 genehmigt und ersetzen diejenigen vom 
15. Juni 1990. Sie treten sofort nach der Genehmigung durch den 
SFV in Kraft. 

Art. 45 Gültigkeit der Statuten 
Diese Statuten wurden an der 4265. ordentlichen Generalversammlung vom 
146. August 2003 2026 genehmigt und ersetzen diejenigen vom 156. Juni Au-
gust 19902003. Sie treten sofort umgehend nach der Genehmigung durch den 
SFV in Kraft. 

 


